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Die Publikation bietet mit ihren 21 Liedern ein Viertel des Liedbestandes Paul Gerhardts (1607–

1675) aus dem berühmten Geist=reichen Gesang=Buch von Johann Anastasius Freylinghausen 

(1670–1739), deren kritische Edition die wissenschaftliche Grundlage dieses Werkes darstellt. Es 

finden sich darunter so berühmte Lieder wie Wach auf, mein hertz, und singe oder Geh aus / mein 

hertz / und suche freud. Dieser Band dient der musikalischen Praxis im häuslichen, kirchlichen oder 

schulischen Bereich, daher folgt der Notenteil nicht der kritischen Edition, die nur aus Melodie- und 

Bassstimme besteht, sondern die Sätze sind ausgesetzt wiedergegeben. Darüber hinaus sind sechs 

der Liedsätze noch mit einer Instrumentalstimme für Violine, Oboe oder Block- bzw. Querflöte verse-

hen, die als herausnehmbare Beilage dem Werk beiliegt. Ein ausführliches Nachwort informiert über 

die wissenschaftlichen und editorischen Überlegungen, die diesem Buch zu Grunde liegen. 

 

Liedauswahl: 

 Wach auf, mein hertz, und singe 

 DJe güldne sonne 

 DEr tag mit seinem lichte 

 Nun ruhen alle wälder 

 HErr / höre was mein mund 

 JEsu Christ ! dein kripplein ist 

 FRölich soll mein hertze springen 

 JCh steh an deiner krippen hier 

 ALs Gottes Lamm und Löwe 

 Auf! auf! mein hertz / mit freuden 

 GOtt Vater / sende deinen Geist 

 

 Nun dancket allʼ und bringet ehr 

 Jch will mit dancken kommen 

 Nicht so traurig nicht so sehr 

 WArum solt ich mich denn grämen ? 

 JCh weis / mein GOtt ! daß all mein thun 

 GJb dich zu frieden und sey stille 

 JCh erhebe / HErr / zu dir 

 SChwing dich auf zu deinem GOtt 

 Ach ! HErr, wie lange wilt du mein 

 Geh aus / mein hertz / und suche freud 

 

 


